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Telegramme .
Florenz , 30 . Nov . Die „ Opinione

"
sagt , die Verhand¬

lungen über die Bildung des neuen Kabinets seien im
besten Fortgang . Castagnola hat seinen Eintritt zugesagt .
Saracco soll Generalsekretär im Finanzministerium werden .
— Graf Beust wird morgen ( in Florenz ?) erwartet . —
Die Kaiserin von Oesterreich wird morgen inkognito
durch Bologna reisen , aus dem Wege nach Rom . — Graf
TrautmannSdorf hat dem Papst seine Beglaubigungs¬
schreiben überreicht . — Die Kaiserin Eugenie hat sich
gestern nach Catania begeben und ist Abends nach Messina
zuruckgekehrt .

-
st Paris , 29 . Nov . Nach der „Patric " ist die Pforte

entschlossen , ein Ultimatum an Egypten zu richten , aber
vorerst keine Flotte hinzusenden . Mehrere Blätter melden ,
daß die Großmächte bemüht sind , den Streit beizulegen .

-
st Madrid , 30 . Nov . Die „ Correspondencia "

versichert ,
eine italienische Depesche sage , V . Emanuel bedauere das
Mißverständniß in Betreff der Kandidatur des Herzogs
vonGcnua ; er wolle sich dem Willen der dem Projekt ab¬
geneigten Mutter des Herzogs nicht entgegensetzen ,

'er werde
jedoch versuchen , möglichst auf sie einzuwirken .

-s London , 30 . Nov . Die „ Times "
hält die Wiener Nach¬

richten über die bevorstehende Absetzung des Vizekönigs
von Egypten , eventuell über einen Krieg für unglaub¬
würdig .

-
st Reu - Aork , 29 . Nov . Die Bonds - und Goldver¬

kaufe werden im Dezember fortgesetzt .

Deutschland .
München , 28 . Nov . Das GesammtstaatSministe -

rium hat gestern Abend in Folge des Ergebnisses der Land¬
tagswahlen den König um seine Entlassung gebeten .

München , 29 . Nov . ( Bayr . Bl .) Die Versammlung
der Liberale « im Volkstheatcr war außerordentlich zahl¬
reich besucht . Eine Anzahl Lassalleaner versuchte mehrmals
die Versammlung zu stören , doch ohne Erfolg . Nach einigen
Reden wurde die Resolution zu Gunsten der Erhaltung des
Ministeriums ( s . gestr . Bl .) unter großem Jubel angenommen .
— D -W . .Handels - und Gewerbekammer von Ober -
Payern , durchdrungen von dem Bewußtsein , daß die Prinzi¬
pien des gegenwärtigen Ministeriums

'
M Förderung der

Gewerbeinteressen die einzig richtigen sind , hat an den König
telegraphisch die Bitte gerichtet , das bisherige Ministerium
beinhalten zu wollen .

* Darmstadt , 29 . Növ . Abgeordnetenkammer . Die
Abgg . Wernhcr , Kraft , Dumont und v . Löw interpelliren die
Regierung darüber , ob sie der Bank von Süddeutschland ge¬
statte , Noten zum dreifachen Betrage des Aktienkapitals aus¬
zugeben . Die Abgeordneten behalten sich Weiteres vor .

Berlin , 28 . Nev . Der Handelsminister hat in seinem
Bescheid auf den Jahresbericht einer HandelskaiMer ausge¬
sprochen , daß in Bezug auf den Abschluß von Handelsver¬
trägen mit fremden Staaten , sowie bei -Konzessionserthei -
lungen zur Anlegung vrn Eisenbahnen , Kanälen rc . die be-
tr .^ -nden . Handelskammern mit ihrem Gutachten gehört
wer wo usch - er Meinung der königl . Behörden sich
daz^ ^ "

,orLrnd ein geeigneter Anlaß bietet . Außerdem soll
es nach der weitern Kundgebung des Ministers den Handels¬
kammern überhaupt unbenommen bleiben , in den bezeichneten
Angelegenheiten ihre Wahrnehmungen und Ansichten nach
eigenem Ermessen zur Kenntnis ; der Behörden zu bringen .

Die Handelskammer von Papenburg im Hannoverschen
hat in ihrem Jahresbericht das Bedürfniß einer Korrektion
des Fahrwassers in mehreren Theilen des EmsflusseS zur
Sprache gebracht . Vom Handelsminister ist hierauf der Be¬
scheid ertheilt : dem Oberpräsideuten der Provinz Hannover
sei der Auftrag zugegangen , bezüglich einer Korrektion deS
Ems -Fahrwassers zwischen Meppen und Papenburg diejeni¬
gen Stellen ermitteln Lu lassen , wo sich eine besondere Dring¬
lichkeit der Verbesserung ergebe . Zugleich wird erklärt , daß
die Ausführung der erforderlichen Arbeiten nach Maßgabe
der verfügbaren Mittel ungesäumt vorbereitet werden solle .

Berlin , 29 . Nov . ( Köln . Ztg .) Gutem Vernehmen nach
besteht das Ultimatum der Pforte an den Vizekönig
vonEgyPtenin einem Fermän , der die früheren Fermans
authentisch interpretirt und den Vizekönig zu der Erklärung
auffordert , ob er diese Interpretation anerkenne , wonach die
Pforte ihre Maßregeln treffen werde . Angesichts der Haltung
der Mächte im türkrsch -egyptischen Streite wird allgemein an¬
genommen , daß der Vizekönig nachgeben werde .

Oesterreich ischc Monarchie .
-j-j- Wien , 29 . Nov . Die Pforte hat sich , unter einer

Verwahrung , die sich so ziemlich von selbst versteht , bereit er¬
klärt , aüs die zur Lösung des Konflikts mit Egypten vor¬
geschlagene Form eine - „knws » expLoatlk *

einzugehen , und
es sind vorläufig Oesterreich und die Westmächte entschlossen ,
falls die darin gegebene Interpretation von dem Vizekönig
bestritten werden sollte , die Angelegenheit vor das Forum

einer jener Konferenzen aä hoc zu bringen , denen es bereits
mehrmals gelungen , eine brennende Streitfrage zum fried¬
lichen Austrag zu bringen .

Castelnuovo , 29 . Nov . Da die Telegraphenverbindung
zwischen Risano und Rombor gestört ist , überbrachte Major
Kodolich mittelst des Dampfers „ Vorwärts "

Depeschen von
General Auersperg zur Weiterbeförderung hieher . Die Be¬
festigungsarbeiten oberhalb Risano schreiten fort . Sonst ist
Alles in Ordnung .

Rumänien .
*

Bukarest , 27 . Nov . In der bereits kurz signalisirten
Thronrede erwähnt Fürst Karl die Besuche , welche er an
fremden Höfen gemacht hat , und sagt :

Die Aufmerksamkeiten , welche ihm von Seiten der Souveräne zu
Theil geworden , fallen auch auf die rumänische Nation zurück , welche
den Großmächten dadurch zu neuem Danke verpflichtet werde . Nach¬
dem der Verdacht geschwunden und das Vertrauen wieder hergestellt
sei , dürfe man hoffen , daß die Beziehungen de « Landes zu den hohen
garantirenden Mächten einen , den Interessen des ersteren günstigeren
Charakter annehmen werden . Die Rolle , welche .Rumänien berufen
sei , in der Frage des europäischen Gleichgewichts im Orient zu spie¬
len , sei um so leichter auszufüllen , als die Regierung des Fürsten
in loyaler Weise aus di« strengste Erfüllung derjenigen Pflichten hal¬
ten werde , welche ihr die unter dem mächtigen Schutze Europa ' s ab¬
geschlossenen Verträge auferlegen . WaS das Verhältnitz zur Pforte
anlange , so bestehe das sicherste und geeignetste Mittel , das Ausland
von einer Einmischung in die inneren Angelegenheiten Rumäniens
abzuhalten , darin , daß Rumänien seinerseits sich jeder Einmischung
in die Angelegenheiten seiner Nachbarn enthalte . »Dann "

, fährt der
Fürst fort , »wird die Schwelle unseres Hauses in Wahrheit unverletz¬
lich und geheiligt sein . Daß diese Politik , welche ich verfolge , die
beste ist, beweist der gute Wille , den gegenwärtig die garqntirenden
Mächte zeigen , um durch internationale Verträge unsere Verhältnisse ,
soweit dieselben ein gemeinschaftliches Interesse bieten , zu regeln ."

Die Thronrede erwähnt sodann verschiedene Verträge dieser Gat¬
tung , die theilS abgeschlossen, theils noch in Verhandlung sind , und
entwirft ein Bild der inneren Lage des Landes . ES wird die be¬
ständige , täglich fortschreitende Entwicklung der moralischen und ma¬
teriellen Interessen des Landes und das rüstige Fortschreichn desselben
aus dem Wege der Zivilisation gerühmt . Die innere Ordnung sei
durch die Befestigung der Dynastie gesichert. Der Fürst schließt miteinem Aufruf an die Parteien zur Versöhnung und Eintracht .

Die Thronrede wurde an verschiedenen Stellen durch laute
Beifallsbezeigungen unterbrochen . Der Fürst und die Fckystinwurvön von der Versammlung mit stürmischen Zurufen be¬
grüßt .

Bukarest , 28 . Nov . Der Senat wählte aufs neue Plazine
zum Präsidenten . Der Fürst begnadigte aus Anlaß seiner
glücklichen Rückkehr 72 zu Freiheitsstrafen Verurtheilte .

Frankreich . ,
* Paris , 29 . Nov . Der Kaiser hat heute die Kammern

mit folgender Thronrede *) eröffnet :
Meine HH . Senatoren , meine HH . Abgeordneten ! Es ist nicht

leicht , in Frankreich den regelmäßigen und friedlichen Gebrauch der
Freiheit einzuführen . Seit einigen Wochen scheint die Gesellschaft von
subversiven

'
Leidenschaften , die Freiheit durch die Ausschweifungen der

Presse und der öffentlichen Versammlungen bedroht . Jedermann fragte
sich , wie weit die Regierung die Langmüth treiben würbe . Aber
bereits hat der gesunde öffentliche Sinn sich gegen strafwürdige Ueber -
treibungen anfgclehnt . Ohnmächtige Angriffe haben nur dazu gedient ,die Dauerhaftigkeit des von dem allgemeinen Stimmrecht der Mation
gegründeten Gebäudes darzuthun . Pie Unsicherheit und Unruhe ,
tvelche in den Gemülhern herrscht , kann indch nicht fortdauer » ,und die Lage erheischt mehr als je Freimuth und Entschlossenheit .
Man muß ohne Umschweife sprechen und laut kundthnn , was der
Will « des Landes ist .

Frankreich will die Freiheit , aber mit der Ordnung . Was die Ord¬
nung betrifft , so stehe ich für sie ein . Helfen Sie mir , mein « Herren ,die Freiheit '

zu retten . Um dieses Ziel zu erreichen , haiwn wir uns
gleich weit entfernt von der Reaktion und von den revolutionären
Theorien . Zwischen Denen , welche Alles ohne Veränderung bewahren
wollen , und Denen , die Alles umzustürzen streben , ist ei« ruhmvoller
Platz einzunehwen .

Als ich das SenatuSkonsult vom vorigen Srptembzr als logische
Konsequenz der vorauSgegangenon Reformen und der Erklärung drö
Staatsministers vom 28 . Juni in Vorschlag brachte , war cs meine
Absicht , niit Entschlossenheit eine neue Aera der Versöhnung und des
Fortschritts zu eröffnen . Indem Eie mich auf dieser Bahn unter¬
stützten , haben Sie Ihrerseits Ihrer Vergangenheit nicht untreu wer¬
den und weder die Gewalt entwaffnen , noch das Kaiserreich erschüt¬
tern wollen . Unsere Aufgabe besteht nunmehr darin , die Prinzipien ,die ausgestellt worden sind , zu verwirkliche «, indem wir sie in die Ge¬
setze und Sitten einsührca .

Die Maßregel » , welche die Minister Ihrer Zustimmung vorlegetr
werden , tragen alle einen aufrichtig liberalen Charakter , Wenn Sie
dieselben anuchmen , so werden folgende Verbesserungen » erwirk¬
lichtsein : Die Maires werden im Schooh « der Munizipalräche gewählt

*) Einen Auszug aus dieser Rebe haben wir unfern Lesern bereitsin einem gestern ( 30 . Nov .) Vormittag expedirten Extrablatt zugetzentaffen . D . R .

werden , ausgenommen in außerordentlichen , vom Gesetz vorhergeschenen
Fällen . In Lyon und in den Gemeinden des Seine -Departements ,mit Ausnahme von Paris , wirb die Bildung der Munizipalräthe dem
allgemeinen Stimmrecht überwiesen werden ; in Paris , wo die Inter¬
essen der Stadt sich mit denen von ganz Frankreich verknüpfen , wird
der Munizipalrath vom Gesetzgeb. Körper , welchem bereits die Befug -
niß zusteht , das außerordentliche Budget der Hauptstadt zu regeln , ge¬
wählt werden . Es werden Kanionalräthe eingesührt werden , haupt¬
sächlich um die kommunale Kraft zusammenzufassen und ihre Verwendung
zu leiten . Den Genrralräthen werden neue Prärogative eingeräumi
werden . Selbst die Kolonien werden an dieser Dezentralisations -
bewegung Theil nehmen . Endlich wird ein Gesetz, welches den Kreis
ausdehnt , in dem sich das allgemeine Wahlrecht bewegt , di« öffentlichen
Aemter bestimmen , die mit dem Mandat eines Abgeordneten verein¬
bar sind .

An diese Reformen auf dem administrativen und politischen Gebiet
werden sich gesetzliche Maßregeln von mehr unmittelbarem Interesse
für die Bevölkerung anreihen : eine schnellere Entwicklung des unent¬
geltlichen Elementarunterrichts , Verminderung der Gerichtskosten , Ent¬
lastung des halben Kriegs -Centimes , welcher auf den Abgaben für die
Einregistrirung in GrbschastSsachen lastet , der Zutritt zu den Spar¬
kassen erleichtert und den Klassen der Landbevölkerung mit Hilfe von
Agenten des Staatsschatzes zugänglich gemacht , eine humanere Regu¬
lirung der Arbeit der Kinder in den Fabriken , Erhöhung der kleinen
Gehalte . ' Andere wichtige Fragen , deren Lesung noch nicht bereit ist,
sind der Prüfung unterworfen worden .

Die Enquete in Betreff der Landwirthfchaft ist beendet und es wer¬
den daraus nützliche Vorschläge hervorgehen , sobald die oberste Kom¬
mission ihren Bericht deponirt haben wird . Eine andere EnquStc be¬
züglich der Oktrois ist begonnen . Es wird Ihnen ein Zollgesctz - Ent -
wurf vorgelegt werden , welcher die allgemeinen Tarife enthält , die zu
keinem ernstlichen Einwande Anlaß gebe» ; was diejenigen betrifft ,
welche lebhafte Reklamationen von Seile gewisser Industriezweige her¬
vorgerufen haben , so wird die Regierung Ihnen keine Vorschläge
machen , als bis sie sich in dm Besitz alles nöthigm Materials zur
Aufklärung Ihrer Berathungm gesetzt hat .

Die Darlegung der Lage des Reiches bietet befriedigende Resultate
dar . Die Geschäfte find nicht in Stockung gerathm und die indirekten
Einnahmen , deren natürliches Wachsthum ein Zeichen des Wohlstan¬
des und des Vertrauens ist , haben bis jetzt 30 Millionen mehr er¬
tragest , als im vergangenen Jahr . Die lausenden Budget « bieten be¬
deutende Ueberschüsse dar und das von 1871 wird die Verbesserung
mehrerer Di -nstzwcige und die entsprechende Dotation der öffentlichenArbeiten gestalten .

Aber es genügt Reformen in Vorschlag zu bringen , in den
! Finanzen - EGimM WWtzP i, -

mHKine gut « Verwaltung zu füh¬
ren , es ist auch n ^ ^pWH .

'
Mß - KiBWMichm Gewalten durch eins

klare und fest- Haltung inl '
EmverstSMflK inSt der Regierung zeigen ,daß wir , je mehr wir -die liberalen - «rwoittrn , um so mehr ent¬

schlossen sind , die Interessen der Gesellschaft Und die Prinzipien der
Verfassung vor jeder Gewaltihat zu

'
ffchützr» . Eine Regierung , welcheder berechtigte Ausdruck des : Naiioualwillens ist , hat die Pflicht und

die Kraft , ihn zur Geltung zu : bringen , denn sie hat das Recht und
di« Macht für sich . , . -

Wenn meine Blicke sich vom Innern über tmsere Grenzen hin¬
aus wenden, . ;« wünsche Ich mir Glück dazu , daß dir fremden Mächtemit uns in freundschaftlichen Beziehungen stehen. Die Fürsten und
die Völker wünschen den Frieden und beschäftigen sich mit d«m Fort¬
schritt der Zivilisation .

. Wehche Vorwürfe man auch unserem Zeitalter machen möge , wir
haben dennoch viele Ursachen , stolz darauf ZU sein : die neue WEt
hebt die Sklaverei aus ; Rußland gibt die Leibeigenen srei ; England ,
läßt Irland Gerechtigkeit widerfahren ; das Becken des Mittelmeere «
scheint sich seine« ehemalige » Glanzes zu erinnern , und au « der Ver¬
sammlung aller Bischöfe d ;r katholischen Kirche in Rom läßt er¬
warten , -daß ein Werk der Weisheit und Versöhnlichkeit daraus her¬
vorgehe .

Dt « Fortschritte der Wissenschaft nähern die Nationen einander
Während Amerika den Stillen Ozean duzch eine Eisenbahn von einer
Ausdehnung von tausend Meilen verbinde ! , verständig «» sich überall
die Kapitalien und die Jutelligenzen , um durch elektrisch« Verbindun¬
gen die entferntesten Länder des Erdballs aneinander zu knüpfen .
Frankreich und Jmlien reichen sich die Hand durch den Alpen -Tunnel ;die Gewässer de « Mttelmeezes und des Rothen Meeres mischen sichbereits durch den Suez -Kanal ; ganz Europa hat sich bei der Einwei¬
hung dieses rieseühäsicn flulernchmms vertrete « lassen, und wenn heutedie Kaiserin der Eröffnung der Kammern nicht beiwohnt , so geschiehtdas , weil es mir daran lag , daß sie durch ihre Gegenwart in einem
Landl , in dem sich unsere Waffen ehemal » berühmt gemacht haben ,di« Sympathien Frankreichs ' beugte für ein Werk , welches der Aus¬
dauer und dem Genie eine- Franzosen verdankt wird .

Sie werden , m . HH ., die dnrch Einbringung des Senatusksnsulte »
unterbrochene außerordentliche Sitzung wieder aüfnehmeu . Nach der
Prüfung der Vollmachten wird sofort die ordentlich « Session begin¬
nen . Sie wird — ich zweifle nicht daran — glückliche Resultate her¬
beiführen . Die großen Staatökörper , enger vereint als früher , wer¬
den sich verständigen , um die letzt«« Modifikationen der Verfassung
lyyal ' M

'
Aziweydunz zu hshigyi . Pie direkrere .Theitnahme des

Landes an seinen eigenen Geschäft ;», wird für da - Kaiserreich eine
neue Kraft sein . Die Versammlungen haben fortan einen größeren
Anthejl an der Verantwortlichkeit ; mögen sie ihn zum Vortheil der
Größe

'
und der Wohlfahrt .

'
der Nation verwenden ! , Mögen die ver¬

schiedenen Meinungsverschiedenheiten verschwinden , wenn das allge¬
meine Interesse es erheischt, und mögen die Kammern durch ihcg



Einsicht wie durch ihren PatriotiSmu « beweisen , daß Frankreich fähig

ist, die freien Institutionen zu ertragen , welche die Ehre der zivilisir -

ten Länder sind , ohne in bedauerliche Erzesie zurückzufallm !
* Paris , 29 Nvv . Einem Telegramm aus Toulon zu¬

folge wird die Dampf -Dacht „Aigle
" mit der Kaiserin an

Bord morgen Nachmittag daselbst eintreffen .
Nach der „ Patrie " wäre der Kais er mit einer Begeiste¬

rung , wie man sie seit Anfang dieser Negierung noch niemals
bemerkt , von den versammelten Kammern empfangen wor¬
den . Namenllich sollen die Worte : „ Für die Ordnung stehe
ich ein ! " einen wahren Sturm von Bravo ' s und Hochrufen
hervorgerufm haben , so daß der Kaiser einen Augenblick

, seine Rede unterbrechen mußte . Als später der Justizminister
die noch nicht beeidigten neuen Abgeordneten aufrief und an
den Namen des Hrn . Nochefort kam , soll ein Gelächter zum
Ausbruch gekommen sein , welches nur die Gegenwart des
Kaisers hinderte , allgemein zu werden . Als der Kaiser selbst
lächelte , stimmte Alles in den Nus : „ Es lebe der Kaiser !"

ein . So , wie gesagt , die „ Patrie "
. — Rente 71 .52 */» , Cred .

mob . 198 .75 , ital . Anl . 53 . 65 .

Spanien .
Madrid , 28 . Nov . Die Cortes verwarfen mit drei -

viertel Majorität den Antrag , über das Benehmen der Regie¬
rung n ährend des Belagerungszustandes ihr Bedauern aus -
zusprcchen .

Dänemark .
Kopenhagen , 29 . Nov . In der heutigen Sitzung des
olkethings fand die Vorlage des BudgeteutwurfS statt ,
crselbe schließt mit einer Uuterbilanze von 5 */» Millionen

N .-Tbaler . Die Deckung wird durch Verbrauch der aktiven
drei Millionen und der Nest durch Einkommensteuer gesche¬
hen .

Griechenland
Athen , 26 . Nov . Die Majorität votirte den Ministern

ihr Vertrauen . Der Rest des Budgets wurde angenommen .
Die Einnahmen belaufen sich auf 33 Millionen Drachmen ,
die Ausgaben auf 32 Millionen Drachmen .

Türkei .
Konstantinopel , 27 . Nov . In den drei in dieser Woche

stattgefuudenen Kabinelskonseils war die Ablehnung des
Khedive bezüglich der Vorlage des egyptiscken Budgets , so¬
wie das Vorrecht der Pforte zu Anlehensabschlüssen Gegen¬
stand der Verhandlung . Ein Memorial des Gesammtkabinets
wurde am Donnerstag vom Sultan genehmigt und geht heute
an den Khedive ab . Derselbe wird darin aufgefordert , seinen
DertragSpflichten nachzukommen und den Firman im Sinne
der Pforte zu befolgen .

Amerika .
Neu -Aork , 28 . Nov . Die Nockford - Rock-Jsland -St .-

Lonis - Eisenbahn - Gesellschaft hat die 42Meilen lange Strecke
von Beardstown nach Whitehall eröffnet und vollstän¬
dig ausgerüstet , wonach die Verbindung mit der Chicago -
St . - 9onis - Eisenbahn hergestellt ist . Die Einnahmen auf der
30 Meilen langen Strecke Beardstown - Winchester betrugen
in den ersten drei Wochen 24,356 D . Der Bau der Bahn
schreitet rasch in der Richtung nach St . Louis und von Bearv -
slown nördlich nach Nock -Island voran . Die Oktober - Ein¬
nahmen auf der Rock -Jsland -Strecke betrugen 39,378 Dol¬
lars . >

Vermischte Nachrichten .
— Stutgart , 29 . Nov . ( W . St .- Anz .) Die zweite Strecke der

Schwarzwaldbahnlinie , welche durch das Gesetz vom 13 . Aug .
1865 , „von Stuttgart (Fenerbach ) über Leonberg und Weil der Stadt

nach Calw , und von da südlich im Nagoldthal über Wildberg nach
Nagold "

zur Inangriffnahme in der Finanzperiode 1864,67 bestimmt
wurde , nämlich die Bahn von Ditzingen bis Weil der Stadt ,
ist so weit vollendet , daß sie den 1. Dezember dem Verkehre eröffnet
werden wird .

* Berlin . 28 . Nov . Die heutige Arbeiterversammlung
im Universum war eine sehr stürmische . Die in großer Anzahl Er¬
schienenen waren größtentheils Social - Demokraten . Der Einladende ,
Maschinenbauarbciter Andreack , eröffneie die Versammlung mit dem
Hinweis , auf den Zweck derselben und der Bitte , jede Gereiztheit fern
zu halten . Dann wurde das Bureau gebildet , das nach langer De¬
batte aus den drei Social - Demokraten Tölcke, Lübkert und Haffelmann
zusammengesetzt wurde . Nach längerer stürmischer Debatte wurden die
folgenden beiden Anträge angenommen : 1 ) gestellt von Cielowski ( Soc .-
Dem .) : die Versammlung erklärt , daß die Unruhen im Konzerthausc
durch die parteiische Haltung des Abg . vr . Löwe herbeigeführt wurden ,
weil er den Beschluß der Majorität nicht anerkennen wollte ; 2 ) ge¬
stellt von Andreack (Schulzianer ) : di« Versammlung erklärt , daß jeder ,
der durch Lärm oder unreelle Geschäftsführung eine Versammlung
stört , jeder Ehre baar ist, und erachtet jede derartige Störung als
Attentat auf das Versammlungsrecht .

— Tessin . AufdaSGesuch des Gotthardt - Komitee um die
Votirung von weiteren 2 Millionen Substd ' m bringt die Regierung
dem Großen Rath den Antrag , noch 1 Million , also im Ganzen drei ,
zu beschließen .

— In Connectikut starb in voriger Woche Col . Drake , der Ent¬
decker der Erdöl -Quellen , im nordwestlichen Pennsylvanien . Der Mann ,
der mit Energie und Ausdauer dey Reichthum so Vieler begründen
half , der seiner Nation eine ihrer bedeutendsten Erwerbsquellen öffnete,
der selbst scheinbar unerschöpfliche Reichthümer sammelte , mußte im

Armenhause sterben .

Badische Chronik .

Der Gesetzentwurf über die Verwaltung der weltlichen
Stiftungen .

Neben und unabhängig von der vorherzusehenden politi¬
schen Opposition gegen den Gesetzentwurf über die Verwal¬
tung der weltlichen Stiftungen werden in neuester Zeit na¬

mentlich in protestantischen Gemeinden von einer Seite , von
welcher man ein derartiges Vorgehen nicht hätte erwarten
sollen , Petitionen gegen jenen Entwurf veranlaßt .

Wer , wie wir , überzeugt ist von der Nothwendigkeit des in
Frage stehenden Gesetzes , zugleich aber auch die Schwierigkei¬
ten nicht übersieht , welche der Durchführung desselben durch
Erregung eines ungerechtfertigten Mißtrauens bereitet wer¬
den können , der wird es auch mit uns als eine Pflicht der
Presse anerkennen , dem entstehenden Mißverständlich gleich
im Beginn seiner Entwicklung aufklärend enlgegenzutreten .
Da immerhin noch einige Zeit vergehen wird , bis in den
Kammern durch die Kommisstonsberichte und die Verhand¬
lungen diese Aufgabe in erschöpfender Weise gelöst werden
kann , wird sich die Presse derselben einstweilen in vorbereiten¬
der Thätigkeit nicht entziehen dürfen .

Wir glauben die ohne Grund geängstigten evangelischen
Gemeinden zunächst an eine äußere Thatsache erinnern zu
sollen . Nachdem während des vorigen Landtags die Zweite
Kammer nahezu einstimmig der Motion des Abg . Eckhard bci-
getreten war , die Verwaltung der weltlichen Stiftungen von
der der kirchlichen zu trennen und erstere , soweit thunlich , den
polnischen Gemeinden zu übertragen , stellte die Kommission
der Ersten Kammer einstimmig den Antrag , diesem Be¬
schluß der Zweiten Kammer zuzustimmen , und die Erste
Kammer selbst nahm einstimmig diesen Antrag ihrer Kom¬
mission an . In beiden Fällen befand sich unter den Zustirn -
mendcn der würdige Vertreter der evangelisch -protestantischen
Landeskirche , von dem , so abhold er allen hierarchischen Be¬
strebungen sein mag , doch Niemand in Abrede stellen wird ,
daß er alle wirklichen Rechte und Interessen seiner Kirche
mit richtigem Nachdruck geltend zu machen weiß .

Wir sind aber nicht gewillt , uns nur aus eine Autorität ,
und wäre sie auch die beste , zu stützen ; es wird nicht schwer
sein , mit Gründen die innere Berechtigung des Entwurfs und
die Mißverständnisse nachzuweisen , aus welchen die gegen den¬
selben gerichteten Angriffe hervorgingen .

Es ist vor allen Dingen nicht richtig , daß durch das vorge¬
schlagene Gesetz prinzipiell eine sehr tiefgreifende Aenderung
der bestehenden Verhättnisse bewirkt werde ; namenllich ist cs
unrichtig , daß durch dasselbe willkürlich eine Unterscheidung
zwischen kirchlichen und weltlichen Stiftungen neu eingeführt
werde , und daß eine solche Scheidung der Natur der Sache
widerstreite , wenigstens nach protestantischer Anschauung ,
nach welcher die K irchen - und Konfejsionsgemeinde zusammen -
falle . Die Unterscheidung zwischen weltlichen und kirchlichen
Stiftungen ist so alt als die Organisation unseres Landes ;
auf ihr beruht die Verordnung vom 10 . April 1833 , welche
während eines vollen Menschenalters die entscheidende Norm
für alle einschlagenden Verhältnisse war , zum Theil es noch
heute ist ; von ihr gehen das Kirchengesctz von 1860 und alle
zu dessen Vollzug erlassenen Anordnungen aus . Und diese
Unterscheidung wird auch von Jedermann als durchaus natur¬
gemäß und nothwendig anerkannt werden , der sich von dem
Jrrthum unserer Gegner zu befreien vermag , jede konfessionelle
(Stiftung sei Eigenthum der betreffenden Konfessionsgemeinde .
DaS ist entschieden falsch . Jede einzelne Stiftung ist ein
Rcchtssubjekt ( Person ) für sich und steht nicht im Eigenthum
weder eines einzelnen Menschen , noch einer Korporation .
Darüber ist theoretisch kein Zweifel mehr möglich , und daran
knüpfen sich praktisch die wichtigsten und völlig unbestrittenen
Konsequenzen . Wenn z. B . für eine Stadt durch eine Stif¬
tung ein Hospital , eine höhere Unterrichtsanstalt , eine Ge -
mäldegallerie errichtet ist , so gewähren solche Institute aller¬
dings den Angehörigen der Stadt einen Vortheil , und sie
nehmen je nach Umständen auch der politischeu Gemeinde einen
Theil der sonst von derselben zu tragenden Lasten ab : aber
sie sind durchaus nicht Eigeilthum der politischen Gemeinde .
Wäre dies der Fall , so könnte die Gemeinde die betreffenden
Häuser und Sammlungen verkaufen und den Erlös , sowie die
vorhandenen Stiftungskapitalien zu ganz anderen Zwecken ,
z . B . zum Bau von Straßen und Brücken , zur Deckung ihrer
Verwaltungskosten , zur Anschaffung von Löschgeräthschafteu
und zu andern polizeilichen Einrichtungen u . s . w . verwenden .
Gerade um eine solche Vernichtung der Stiftungen rechtlich
unmöglich zu machen , werden dieselben nicht Eigcnthum irgend
einer physischen oder juristischen Person , sondern sie gelten
selbst als Nechtssubjekte ( Personen ) und werden besonders ver¬
waltet . Es versteht sich von selbst , daß der gleiche Grundsatz
aus den gleichen Gründen auch bei Stiftungen zu Gunsten der
Angehörigen einer bestimmten Konfession gelten muß .

Wer als Rcchtssubjekt ( Person ) an dem Rechtsverkehr
Theil nehmen soll , muß die Fähigkeit besitzen , zu wollen und
zu handeln . Die Stiftung , d. h. ein für einen bestimmten
Zweck gewidmetes Vermögen , hat diese Fähigkeit an und für
sich nicht ; sie wird ihr dadurch künstlich verschafft , daß be¬
stimmte willen - und handlungsfähige Menschen mit ihrer
Vertretung beauftragt werden . Dies , d. h . also die Art und
Weise , wie Stiftungen zu verwalten seien , wird , wie die Stif¬
tung selbst nur durch die Staatsgewalt zu einer ( juristischen )
Person erhoben werden kann , durch die Gesetze des Staates
bestimmt , welche dabei innerhalb gewisser Schranken auch den
Willen des Stifters berücksichtigen können . Die staatliche
Gesetzgebung wird aber , um die Verwaltung der Stiftungen
zweckmäßig zu organisiren , nothwendig die verschiedenen
Zwecke der Stiftungen beachten müssen . Denn jede Stif¬
tung wird im Zweifel am besten durch Diejenigen verwaltet
werden , welche an dem Zweck derselben das nächste und
größte Interesse haben . So kommt man , wie uns dünkt ,
nicht nach Willkür , sondern ganz naturgemäß dazu , die Stif¬
tungen nach ihrem Zweck in kirchliche und weltliche zu un¬
terscheiden , und an der Verwaltung der ersteren , d . h . der zu
kirchlichen Beoürfnissen gewidmeten , die Kirchen zu bethciti -
gen , die der anoern aber in die Hand geeigneter weltlicher Be¬
hörden zu legen .

Bei dieser , wie wir glauben , durch das Vorstehende gerecht¬
fertigten Scheidung reiht der Entwurf die Armenstiftungen ,
auch diejenigen , welche nur den Angehörigen einer bestimmten
Konfession gewidmet sind , unter die weltlichen Stiftungen
ein , und er hat unseres Erachtens auch in diesem Punkt , um

welchen sich der Streit wohl hauptsächlich dreht , vollkommen
Recht . Zunächst müssen wir hier ein Mißverständniß der
Gegner zurückweisen , als solle der Beruf der christlichen K irche
zur Uebung der Wshlthätigkeit irgend wie gclängnet werden .
Die Kirche hat zuerst die Armenpflege zu einer Aufgabe deS
öffentlichen Lebens gemacht , sie hat sich um die leidende
Menschheit solche Verdienste erworben , daß kein besonnener
Mann daran denken wird , sie aus diesem Tätigkeitsgebiet zu
verdrängen . Sie wird , auch nachdem d r Entwurf Gesetz ge¬
worden sein wird , sortfahren können , dieses Gebiet , sogar fü,x
sich abgeschlossen a^s Kirche , zu bebauen . Der Kirche bleibt
selbstverständlich die Verwendung der Liebesgaben , welche sie
zu Zwecken der Barmherzigkeit sammelt , frei überlassen , und
überdies verbleiben ihr auch fortan zahlreiche Armeufonds in
Folge der Bestimmung , daß alle Fonds , welche dermalen durch
rechtskräftige Entscheidung oder durch Anerkenntniß als kirch¬
lich zu behandeln sind , auch fortan als solche betrachtet werden
sollen , wenn sie auch Armenzwecken dienen . Wie wir hören ,
will allerdings die Kommission der Zweiten Kammer nur die
speziellen , nicht auch die generellen Anerkenntnisse gelten
lassen ; wie aber auch diese Meiuungsd -fferenz ausgetragcn
werde und wenn auch die beschränktere Meinung siegt , so ver¬
bleiben den Kirchen doch zahlreiche Armenfonds , namentlich
wohl ausnahmslos alle aus Kirchenopfern angesammelten ,
denn diese sind wohl alle speziell als kirchlich anerkannt .

Die öffentliche Armenpflege selbst kann aber , so groß die
Verdienste der Kirche um den Gedanken derselben und ihre
erste Entwicklung sein mögen , heute nicht mehr als Sache der
Kirche betrachtet werden . Zu einer zweckentsprechenden Lei¬
tung derselben fehlt es ihr an den geeigneten Organen , an
einer genügend generellen Stellung , an der erforderlichen all¬
umfassenden öffentlichen Gewalt . Es geht hier wie auf
manchen andern Lebensgebieten . Die Kirche hat dereinst als
fertiger Organismus neben dem werdenden Staat manche
Aufgaben des öffentlichen Lebens früher als dieser ergriffen
und zu einer gewissen Entwicklung geführt , bis der ausge¬
wachsene Staat mit überlegeneren Mitteln diese Aufgaben
auf sich und sie eben damit der Kirche , als einer für sich ab¬
geschlossenen Anstalt , abnahm . Wo sie früher allein wirkte ,
kann tue Kirche jetzt nur noch in den allgemeineren Organis -
mus sich eingliedern , Mitwirken .

Das Gesetz des Staates aufcrlegt deu politischen Gemein¬
den die öffentliche Armenpflege , und cs wird sich nicht bestrei¬
ten lassen unv ist durch die Erfahrung längst bewiesen , daß
die Kirche für sich allein dieser Aufgabe nicht zu genügen ver¬
mag . Was ist aber unter diesen Umständen natürlicher , als
daß der Vorstand der politischen Gemeinde , deren Angehörige
schließlich in Ermangelung anderer Mittel durch Umlagen
den Armenaufwand decken müssen , die Verwaltung der Ar -
mensliftungen leite ? Daß aber die politische Gemeinde
Stiftungen zu Gunsten der Angehörigen einer bestimmten
Konfession nur für diese verwenden darf , versteht sich ganz
von selbst , da eben keine Stiftung ihrem Zweck entfremdet
werden darf . Bei Verwendung aller konfessionellen oder
nichtkonfessionellen Almosenfonds sollen überdies die Kirchen
insofern Mitwirken , als nach dem Entwurf je ein Pfarrer je¬
der in dem Orte vorhandenen Konfession Mitglied des mit
jener Funktion betrauten Arii enrathes sein wird . Damit ist
der Kirche die Thätigkeit in der öffentlichen Armenpflege ,
welcher sie heute noch zu genügen vermag , eingeräumt , näm¬
lich die Mitwirkung in organischer Verbindung mit andern
berufenen Kreisen .

Halten wir nach diesen Ausführungen die Einreihung der
Armenfonds , auch der konfessionellen , unter die weltlichen
Stiftungen für gerechtfertigt , so liegt darin überdies nicht
einmal eine Neuerung ; sie gelten langst als solche, wie dies
schon daraus hervorgcht , daß die Oberaufsicht über ihre Ver¬
waltung nicht von den kirchlichen Behörden , sondern von einer
Staatsbehörde , dem wesentlich mit für diese Aufgabe geschaffenen
Großh . Verwaltuugshof , geführt wird . Nur die unmittelbare
Verwaltung dieser Stiftungen in unterster Instanz lag bisher
in der Regel in der Hand der zur Verwaltung der kirchlichen
Stiftungen eingesetzten Behörden , aber nur weil zur Zeit der
Ausführung des neuen Kirchengesetzes nicht sofort andere
taugliche Organe für jenes Geschäft gefunden werden konnte ^
und nur in Folge eines staatlich e-r « Auftrags u ' '

uf
Widerruf . Wenn nunmehr der Staat die unmittüb, - . . Ver¬
waltung der weltlichen Stiftungen an , wie wir glauben , ge¬
zeigt zu haben , geeignetere weltliche Behörden überträgt , so
tritt damit eine allerdings äußerlich in die Augen fallende ,
aber prinzipiell keineswegs bedeutende und nur eme seit Jah¬
ren zu erwartende Neuerung ein .

Karlsruhe , 30 . Nov . Se . Königl . Hoheit der Großherzog
haben unterm 20 . d . M . gnädigst geruht , dm bisherigen Sladlvikar
in Karlsruhe , DiakonuS Hclbing , z» m Hofdiakonus zu er¬
nennen . Die Seitens der Freiherrlich von Gemmingen - Guttenberg -
Hornberg ' schen Grund - und PatronalSherischaft erfolgte Präsentation ,
des Vikars Wilhelm Einwächler in Hüffenhardt auf die Pfarrei
Hüffenhardt , Dekanats NcckarbischofSheim , ist am 19 . d . M .
kirchcnobrigkeitlich bestätigt worden .

Von acht Kandidaten der Theologie , welche sich der diesjährigen
SpäljahrSprüsung unterzogen haben , sind folgende sechs in der nach¬
stehenden Ordnung unter die evangel . Pfarrkandidaten ausgenommen
worden : 1 ) K . G . PH . Zimmermann von Mühlhausen , 2 ) PH .
Quenzer von Bobstadt , 3) O . G . Fr . Kiefer von Schwetzingen ,
4 ) G . Th . Fingado von Lahr , 5 ) H . G . F . Schnell von Senn -
seld, 6) H . O . Haaß von Niedcreggenen .

Z Karlsruhe , 29 . Nov . ( Kr e i sv er s am m l u n g .) Nach
Wiedereröffnung derselben werden die HH . Abg . Kölle , Nopp
und Rall als Kommissäre zur Prüfung der Kreisrechnung gewählt
und dann die Fortsetzung der Sitzung auf Nachmittags 4 Uhr anbe¬
raumt .

Um diese Zeit wird die Sitzung wieder eröffnet und Hr . Par a-
vicini berichtet über den Antrag des AuSfchusseö , dm Vollzug de»
Slraßengesetzes betreffend . Die Anträge der vorjährigen Kreisoer¬
sammlung wurden nach der den Ständen gemachten Regierung »- >
Vorlage berücksichtigt , nur nicht in Bezug auf 4 Gemeindewegc , diese
find nicht zur Ausnahme in die Reihe der Landstraßen vorgeschlageu .



Der KreiSau - schuß stellt in dieser Beziehung dm Antrag , . ») es
wolle die Kreisversammlung beschließen , daß die Gemeindewcge 1) von
Pforzheim nach Breiten ; 2 ) von Wilferdingen , Königsbach , Stein ,
Bauschlott ; 3) von Eppingen über Rohrbach , Landshausen , Menzin -

gen nach Münzesheim , und von da bis Ubstadt , bedeutend genug
sind, um in die Reihe der Landstraßen aufgenommen zu « erden , b)
Von diesem Beschlüsse wäre die Großh . Regierung zur gefälligen Be¬
rücksichtigung in Kenntniß zu setzen. "

Bezüglich der vierten Straße
von Gondelsheim über Rinklingcn nach Breiten will der KreiSauS -
jchuß den früher « Antrag fallen lassen .

Bezüglich der Straße unter 1 ) empfehlen die HH . Henne und
Schmidt von Pforzhe . m den Antrag zur Annahme . Die betr . Ge¬
meinden , die Bezirksräche und die Kreisversammlung anerkannten die
Nothweudigkeit der Willfahrung dieses Antrags ; und Letzterer führt na¬
mentlich den volkswirihschastlichen Standpunkt aus . Der Antrag wird
mit großer Mehrheit angenommen .

Der Antrag zu Nr . 2 wird ohne Diskussion ebenfalls genehmigt .
Bei Besprechung der Nr . 3 theilt Hr . Kusel mit , daß die Ge¬

meinde Mmzingen an den Ausschuß die Petition richtete , um die
Kreisveksammlung zu veranlassen , eine Bitte direkt an die Zweite
Kammer zu richten , und in zweiter Reihe erst an Großh . Regierung .
Di « Erfüllung dieser Bitt ^ sei aber der Natur und Stellung der
Kreisversammlung und der Sländevcrsammlung nicht entsprechend .
Redner empfiehlt abn den AuSichußanlrag , weil hier zahlreiche Ge¬
meinden verlangen , durch eine Straße niit der Eisenbahn in Verbin¬
dung zu kommen , es liege auch Verkehr genug vor , der diese Ver¬
bindung wünschenSwerlh mach«. Ju gleichem Sinne sprachen sich die
HH . Henne , Paravicini und Spangenberg aus . Herr
Landeskommissär Winter : Es werde sich in Hinsicht auf das Stra -
ßcngesetz fragen , ob die fragliche Straße sich in solchem Zustande be¬
finde , daß sie sofort unter die Landstraßen ausgenommen werden könne .
Paravicini , Lenz und Kusel : Eine Verbesserung werde noch -
wendig werden und etwa 30 .000 st . kosten ; diese Verbesserung werde
wohl der Staat sich zur Aufgabe machen ; die Regierung werde dann fra¬
gen , ob die Gemeinden Beiträge liefern wollen . Wielandt verweist auf den
vorjährigen KreiSversammlungSb

'
esLluß und wünscht daß die Worte »nö -

thigenfrlls neu herzustellenden oder zu verbessernden " in den sAntrag
ausgenommen werde . Es sprechen noch die HH . Paravicini ,
Walli , Wielandt , Lenz , Kusel und Oberle . Letzterer
beantragt den Antrag des Ausschusses noch auszusetzen , bis die KreiS -
versammlung über das Gutachten der technischen Behörde genügend
unterrichtet ist . Dieser Antrag wird einstimmig verworfen ; der An¬
trag de« Hrn . Wieland wird mit großer Mehrheit abgelehnt und der
Ausschußantrag genehmigt .

Ein Wunsch des Hrn . Lamprecht von Berghausen bezüglich der
Veibesserung der Straße von Durlach nach Berghausen wird heule
nicht in Beralhung gezogen , sondern dem Antragsteller überlassen , nach
sj 9 der Geschäftsordnung seinen Antrag in der morgenden Sitzung
schriftlich einzubringen .

Hr . Kölle berichtet über den Befund der Rechnung der Kreiskasse
für das abgelaufene Jahr . Die Einnahmen betrugen 62,605 fl. 26 kr.
di - Ausgaben 61,818 fl. 27 kr. ; es ergibt sich also «in Einnahme -
Überschuß von 786 fl. 59 kr. Das Gesammtvermögen beträgt 9026 fl .
42 kr. , darunter 8200 fl. Aktivkapitalien , 39 fl. 43 kr. Ersatzposten
und 786 fl . 59 kr. Kassenrest . Dem Rechner , Hrn . Steuerrevisor
Kirsch wird die Anerkennung seiner guten Dienstführung ausge¬
sprochen und das Absolutorium ertheilt .

« Karlsruhe , 30 . Nov . Die KreiSversammlung wird
heute früh 9 Uhr von dem zweiten Präsidenten , Hrn . Knittel , er¬
öffnet , die Zahl der anwesenden Mitglieder von demselben konstatirt
und durch das Sekretariat das Protokoll der gestrigen Sitzung ver¬
lesen und sodann gurgeheißen . Darauf bemerkt der Vorsitzende , daß
unter Ziff . V der Vorlagen der KreiSauöschuß , jedoch ohne einen Antrag
zu stellen , einen Bericht vorlege über die Frage der Einführung von
Aversen für Benützung der Post durch die Gemeindebehörden und
KieiSauSschüsse . Darin ist bemerkt , daß die letzte Kreisversammlung
von Uebernahme der Aversen auf die Kreiskasse Umgang genommen ,
dagegen den Ausschuß beauftragt habe , dahin zu wirken , daß in sämmt -
lichen Bezirken die Aversen eingesührt werden . Nur in den Amtsbe¬
zirken Karlsruhe und Durlach sei die deßsallsige Einigung der Ge¬
meinden nicht zu Stande gekommen und habe die Direktion der Großh .
VerkehrSanstal '.en namentlich wegen der für die Pvstvcrwaltung bei der
Ausführung sich ergebenden Schwierigkeit , den gemachten Vorschlag ,
auch» ohne Beitritt aller Gemeinden den Vertrag abzuschlicßen , für
unzulässig erachtet . Der KrciSauSschuß habe daher vorerst der Kreis -
Versammlung keine weiteren Schritte zu unterbreiten und es frage sich ,
ob im Kreise der Versammlung deßsallsige Wünsche kundgegeben werden .

Hr . Landeskommissär Winter : ES sei richtig , daß die Gemein¬
de» als solche nicht gezwungen werden könnten , die Aversen einzufüh¬
ren , dessen ungeachtet könne die Sache als Angelegenheit des Kreises
behandelt und von der Kreisversammlung die Einführung für den
Kreis beschlossen werden , in diesem Falle sei der Widerstand der Ge¬
meinden unerheblich und der Kreis erhebe die Aversalsumnie durch
Umlagen .

Hr . Ausschußpräsident Kusel betont wiederholt , daß die Postvcr -
waliung eben keinen Vertrag niit den Kreisverbänden abschlicßen
wolle , wenn nicht sämmtliche Gemeinden beitreten . Nach der Aus¬
führung des Hrn . Landeskommissärs werde aber der Kreisausschuß die
Sache bei der Postverwaltung neuerdings in Anregung bringen und
dann geeigneten Falles Verträge abschließen .

Hr . Kreishauplmann Frhr . v . Neubronn ist der Ansicht , daß
vorerst die Bezirksämter nicht » mehr in der Sache thun könnten ; daß
sich der KreiSausschuß somit direkt an die Postverwaltung wenden
solle.

Es sprechen über diesen Gegenstand noch die HH . Paravicini ,
Walli , Kusel , Wieland , Lenz , Kölle und Jbler ,
schließlich wird Kusel ' s Antrag :

. Die Kreisversammlung beauftragt den Kreisausschuß , über die
Einführung ron Aversen sür Benutzung der Postanstalten Namens
des Kreises mit der Direktion der Großh . Verkehrsanstalten zu un¬
terhandeln und zwar geeigneten Falles unter Uebernahme dieser
Aversen auf die Kreiskasse , und hierüber der künftigen Kreisver¬
sammlung zur Beschlußfassung Bericht zu erstatten, "

einstimmig angenommen .
Die Versammlung genehmigt hierauf einstimmig den Voranschlag

über Einnahmen und Ausgaben sür das Jahr 1 . Nov . 1369/70 .
Auf Anregung des Hrn . Abg . Lenz entspinnt sich eine Debatte

über den Einzugmodus der Kreisumlagen sür die Straßen , wovon
außer dem Großh . L and es k o m m is sLr und den AuSschutzmit -
gliedern noch die Abgg . Wielandt , Kölle und Idler Theil nah¬

men ; der Abg . Kusel thut dar , daß einer solchen Abänderung der
Erhebung eine Abänderung de» Gesetzes vorhergehen müsse , und macht
zugleich die Mittheilunz , daß die Sache auch noch bei gegenwärtigem
Landtag werde zur Sprache gebracht werden .

Der Hr . Vorsitzende geht nun auf die vöm Ausschüsse vorgeschla¬
gene Anstellung der Kreisbeamten ( Kassier : Hr . Kreisrevisor
Kirsch , Revisor : Minist .-Rcvisor Gcldschmivt dahier ) über . Die
Versammlung genehmigt in namentlicher Abstimmung einstimmig die
beiden Anstellungen .

Darauf wird die Wahl der Kandidaten zu den erledigt werdenden
Bezirksrathsstellen vorgenommen . Nachdem danach die Geschäfte der
diesjährigen Kreisversammlung erledigt , ergreift Hr . Abg . Schmidt
( Pforzheim ) noch das Wort , um den beiden HH . Vorsitzenden
Turban und Knittel sür deren einsichtsvolle , unparteiische und
rasche Leitung der Geschäfte , sowie den Sekretären Leichtlin und
Siegrist den Dank der Versammlung auszudrücken ; zum Zeichen der
Zustimmung erheben sich die Anwesenden von ihren Sitzen .

Hr . Abg . Salzer ( Breiten ) thut dasselbe gegenüber dem Kreis -
ausschusse und dessen Vorsitzenden , Hrn . Abg . Kusel , und betheiligt
sich auch hieran die Versammlung in gleicher Weise .

Hr . Abg . Kusel dankt hiefür ; der Kreisausschuß rechne es sich
zur Ehre , d :n Kreis zu vertreten und in dessen Namen zu handeln ;
aber er dürfe schon sagen , daß die Last des Ausschusses kein - geringe
sei , denn die Thäligkeit , von welcher der Bericht nichts erwähne , sei
nicht geringer anzuschlagen als die , welche dort ersichtlich sei. Der
Ausschuß werde auch fernerhin e- nicht an Fleiß und Mühewaltung
fehlen lassen , hoffe aber , daß durch künftige KreiSversammlung ein
Personenwechsel beliebt werden möge .

Der Hr . Vorsitzende dankt in seinem und des Hrn . Turban Na¬
men für die ausgesprochene Anerkennung , dem Letzter» gebühre solche
in höherem Grade , da er die schwierigeren Verhandlungen des ersten
Tages so trefflich geleitet habe . Die Thätigkeil der diesjährigen Ver¬
sammlung sei nicht besonders umfangreich gewesen , aber das Wenige
sei um so gründlicher erledigt worden und auch die heurige KreiSver¬
sammlung werde ihren Segen bringen . Die Erfolge würden nicht
auSbleiben , aber man dürfe sich nicht übereilen . Zuerst müsse man
do.S Begonnene möglichst zum Segen durchsüheen und dann erst mit
frischem Muthe wieder Neues beginnen .

Hr . Kreishauplmann v. Neubronn anerkennt ebenfalls die rasche
und gründliche Erledigung der Geschäfte , sagt den Anwesenden Lebe¬
wohl und erklärt die diesjährige Kreisversammlung für geschlossen.

ff Karlsruhe , 30 . Nov . In Betreff der bei Pforzheim
verübten schauderhaften Ermordung einer Frauensperson , deren
Kleider halbzerrkssen um die entkleidete Leiche herumlagen und deren
Schädel kolossale Verletzungen halte , ist nunmeyr festgcstellt , daß
die Elmordcte Christine Schwill heißt und von Wäschenbeuern ,
königl . württembergichen Oberamts Welzheim , eine 37 Jahre alte , übel -
beleumundele Taglöhnerin ist, welche in abwechselnder Begleitung von
Mannspersonen mehr dem Bettel und Müjsigang als der Arbeit nach -
zog, dem Trunk ergeben war , und schon wiederholt des badischen Lan¬
des verwiesen wurde . Bezüglich des Thäters hören wir , daß der
dringendste Verdacht auf einem gewissen Johann Marlin Rauschen -
berg er von Wittlensweiler , Oberaml Freudenstadt , ruht , welcher
noch am 11 . Nov ., also wenig « Tage vor der Thal , mit der Schwill
in Neuenbürg übernachtete und sie schon dort mit Todlschlagcn be¬
drohte . Nauschenberger soll erst diesen Sommer aus dem Zuchthaus
entlassen worden sein, und er wurde , wie uns so eben mitgetheill wird ,
gestern Abend in Eglosheim im Württcmbcrgischen verhaftet . Sofern
sich die VerdachlSgründe bestätigen , wird die Fortführung der Unter¬
suchung und Aburtheilung mulhmaßlich von den würltembergischen
Gerichten erfolgen .

§ * Pforzheim , 29 . Nov . Von gestern Abend auf heute waren
wir hier von einem Hochwasser bedroht . Von Wtldbad kam schon
bei Anbruch der Nacht die Meldung , daß die Enz ungewöhnlich
stark angeschwollen und dort zum Theil schon ausgetreten sei. Man
traf hier sogleich die sür solche Fälle nö .higen Maßregeln ; doch über¬
schritt der Fluß , wenn auch nahe daran , sein nalürlicAs Bett
nicht . DaS Hochwasser war durch schmelzende Schneemassen , die sich
oberhalb im Gebirge gesammelt und durch den lauen Regen zum
Aufthauen gebracht wurden , verursacht .

Heidelberg , 29 . Nov . ( Heideib . Z .) Bei der Section der Leiche
des am Freilag Nacht plötzlich verstorbenen Studiosus v . Heyking
ergab sich , daß nach Beschaffenheit der Luft - und Speiseröhre die Mög¬
lichkeit nicht ausgeschlossen ist, daß der Tod durch den Genuß einer
schädlichen Substanz erfolgte . Aus diesem Grunde wurde auch das Ge¬
richt zur Obduktion beigezogen , welches eine weitere Untersuchung ange¬
ordnet hat , deren Resultat man mit Jnterresje cntgcgcnsieht ; die Leiche
wird aus den Wunsch der Freunde des Verstorbenen in konservinem Zu¬
stande erhallen , da die entfernt wohnenden Anverwandten erst im V . r -
lauf einiger Tage hier eintrefsen und voraussichtlich die Leiche mit sich
nehmen werden . — Der Neckar hak heule eine solche Höhe erreicht ,
daß eine Ueberschwemmung der niedrig gelegenen Plätze und Straßen
zu befischten steht .

AWald « hut , 29 . Nov . Gestern Nachmiltag fand in Hor -
heim eine äußerst zahlreich besuchte Versammlung statt , um die
Schritte zu berathen , welche wegen Erstellung einer Wutachthal -
Bahn und Bekämpfung des Randen - Bahnprojekts geiban werden
sollen . Sämmtliche Gemeinden längs der Wutach , Waldshut , Thicn -
gen , Bonndorf , Schleitheim , waren vertreten , obgleich ein sündflmh -
ähnlicher Regen den ganzen Tag über vom Himmel strömte . Es
traten mehrere Redner auf , welche sämmtlich ihre Ueberzeugung dahin
auSsprachen , daß eine Bahn Donaueschingen -Schaffhausen - Eglisan nur
der schweizerischen Nordostbahn , der Stadt Donaueschingeu und dem
Dorf « Loilstetten Vortheil bringen , dagegen die Interessen nicht nur
der vielen großen Gemeinden rechts und links der Wutach , sondern
des ganzen Landes und vor Allem der Eisenbahnkasse schädigen würde ,
und daß eine Wutachthal - Bahn mit zu den einträglichsten Strecken
unter den badischen Eisenbahnen gehören werde . Obgleich man sich
der Ueberzeugung nicht verschließen konnte , daß Regierung und Stände
sich unter den obwaltenden Verhältnissen für einen Schienenweg durch
das Wutachlhal und gegen eine Randen -Bahn auSsprechen werden , wie
dies die öffentliche Meinung bereit « mit Entschiedenheit gethan hat ,
so wollte man doch dem regen Eifer und heißen Wunsche der Bethei¬
ligten noch einen bcsondcrn Ausdruck rerleihm , indem man neben der
Absendung der bereits von 73 Gemeinden eingekommenen Bittschriften
auch die Abordnung einer Deputation beschloß , welche aus den Ver¬
tretern von 9 Ortschaften zusammengesetzt sein wird . Ich will nicht
zu erwähnen unterlassen , daß eS in der Versammlung als sehr wün -
schenswerth bezeichnet wurde , wenn auch einmal von militärischem

Standpunkte auS eine Beleuchtung der Wichtigkeit und Bedeutung der
Wutachthal -Bahn der Oefsentlichkeit übergeben würde .

^ Donaucschingen , 29 . Nov . Mit unserem früher schon
erwähnten Sovlbad wird es nunmehr Ernst werden . Es wnrde
eine Generalversammlung gehalten , in welcher Mittheilung gemacht
wurde über den Kostenaufwand , sowie über die Art der Beibrin¬
gung der Mittel . Um einem Bedürfniß wie in Türrheim zu genü¬
gen , wurden in sehr hoher Berechnung 20,000 fl. als Anlagekapi ' al
angenommen , welche durch Aktien s 25 fl . beigebracht werden sollen .
Dabei und bei einem mittleren Erträgniß stellte sich immerhin in der
genauen Berechnung ein Zin « von 10 Proz . heraus . Bereit « wurde
auch eine gegen 3 Morgen umfassende Wiese an dem Brigkanal ,
gerade gegenüber dem Bahnhof , angekauft , und es wird das hier zu
errichtende Badhaus zugleich das erste Haus in der im Plane vor¬
gesehenen neuen Stadtanlagc sein . Die Soole wird zu mäßigem
Preis von Dürrheim bezöge» . In Anbetracht , daß daS Privatunter -
nehmen hier , in welchem nur fünf Kabinette sind , im letzten Jahre
dem Bedürfniß weitaus nicht genügen konnte , steht dem größ ren
Unternehmen , da « vor . rst auf 15 — 20 Kabinette berechnet ist, eme
sichere Zukunft in Aussicht .

Karlsruhe , 30 . Nov . ( G ro ß h . H os t h c at e r . ) Die empfind¬
lichen Lücken unsere « Opernpersonals , welche der Verwaltung bisher
in Herstellung eine « wcchselvollen , künstlerisch gediegenen Repertoires
so nianche schwer überwindliche Hemmungen in den Weg legten ,
deren üble Folgen freilich weder durch mangelhaften Theaterbesuch ,
noch durch geringen Anthcil des Publikums bisher zu empfinden wa¬
ren , weroen nun binnen kurzem sich zur allgemeinen Befriedigung
ausfüllen . Nachdem für das jugendlich dramatische Fach neben Frln .
Etthartt eine vielversprechende Kraft in Frln . Hausmann ge¬
wonnen worden , ist es der Generaldirektion nickt nur nach Anziehung
aller Mittel gelungen , zwei talentvolle Anfänger , die HH . Kohl¬
hagen und Bannitz im Tenorfache zu ftsseln , denen in einer
Schule , auS welcher Kräfte wie Brulliot , Kiirner , Schnorr und Andere
hervorgegangen , Gelegenheit zur Entwicklung ihrer Kräfte geboten ist,
sondern die Verwaltung hat auch mit dem namhaften Tenoristen
Norbert Unterhandlungen angeknüpft , der schon vor einiger Zeit
auf dem Hoftheater zu München mit glänzendem Erfolge auftrat ,
nun aber seine letzte künstlerische Ausbildung bei dem berühmten
Roger in Paris genossen hat . Wir haben in nächster Zeit sein Gast¬
spiel zu erwarten , von dessen Erfolg seine Anstellung abhängen soll .

Mit Besorgniß hat man vernommen , daß das unschätzbare Talent
des Frln . Murjahn . die unserer heitern Oper einen neuen Glanz
verliehen , sehr verlockende Anträge von den Hvfthraiern zu Wien ,
München und Dresden erhalten hat . Doch ist gegründete Hoffnung
vorhanden , uns diese Zierde der Oper , den mit so großem Recht ge¬
feierten Liebling des Publikums zu erhalten . Diese neuen Kiäfte , den
so verdienstvollen vorhandenen zugesügt , sind sicher im Stande , den
wohl begründeten Nus des Karlsruher Hostheaters in der Oper neu
zu bewähren .

v . Mannheim , 29 . Nov . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hiesiger Gegend , 200 Zollpsund 11 fl. 30
G ., 11 fl. 36 P ., ungarischer 12 fl. 30 G . , — fl. — P ., fränkischer
11 st . 24 bis 36 G -, 11 fl. 40 P . - Roggen , eff . 9 fl. bis 9 fl. 6 G ..9 fl . 10 P . , ungarischer — fl. — G . , — fl. — P . — Gerfl «,
eff. hies. Gegend 9 fl. dis 9 fl. 30 G . , - fl. P . , fränkische 10 fl.6 P . » wüntembergische 9 fl . — bis 9 fl. 10 G . , — fl. — P .,
Pfälzer I . 9 fl. 36 G . , 9 fl. 45 bis 10 fl. P . — Hafer , effektiv IM
Zollpsund 3 fl. 50 G . , 4 fl. — P . — Kernen , effektiv 200
Jollpfund 11 fl. 15 G . . ll fl. 30 P . — Oetsamen , deutscher
Kohlr -.p« — fl . — G ., — fl. - P ., ungarischer — fl. — G ., — fl .— P . — Bohnen — fl. — G ., 12 — 13 fl. P . — Linsen — fl. —
G . , — fl. — P . — Erbsen — fl. — G . . — fl. — P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. — P . — Kleesainen , deutscher I . 28 fl.— G ., — fl. — P ., >1. — fl. — G . , — fl . — P . , Luzerner 25 st .— G , — fl . P . - Esparsette — fl. — G . . — fl. — P . — Oel :
( mit Faß ) ItVZollpfd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthien — fl .— G . , 20 fl. 30 P . , faßweise — fl. — G ., 20 fl . 45 P . — Rüböl ,effektiv Inland , faßweise — sl. — G . , 25 fl. — P ., in Panhien— fl. — G . , 24 fl. 45 P . — Mehl 100 Zollpsd . : Weizenmehl , Nr . 0— fl . — G ., 9 fl. 40 P . , Nr . 1 — fl. G ., 9 fl. — P . , Skr.2 — fl. — G . , 8 fl. — P ., Nr . 3 — fl. - G .. 6 fl. 36 P . . 'Nr . 4— fl. — G . , 5 fl . 36 P . , norddeutsches im Verhältnis billiger . —
Roggenmehl , Skr. 0— 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff. ( 50 °/o n . Tr .) Iranfit ( 150 Litte « ) — fl. — G . .18 fl. 30 P . — Sprit , 90 »/„ , ttansit — fl. — G .. — fl. — P . —
Petroleum , in Parlhien verzollt , nach Qual . 15 fl . 30 bis 15 fl . 45 P .

Weizen und Roggen behauptet . Gerste und Haser unverändert .Leinöl und Nüböl stille. Petroleum ruhig .

Karlsruhe , 30 . Nov . Bei der heute statigehabten Serieu -
Ziehung der großh . badischen 35 - fl. - Loose wurden folgende
Nummern gezogen : 903 , 1048 , 1757 , 2107 , 2400 , 2704 , 3534 , 3552 ,
3979 , 4008 , 4121 , 4691 , 4740 , 4869 , 5222 , 5877 , 6066 , 6188 , 6990
und 7794 , welche die am 30 . Dezember d. I . stanstndende 96 . Ge -
winnziehung bilden .

Frankfurt , 30 Nov ., Nachm . Oesterr . Kreditaktieu 229 V«, ÄlaatS -
bahn -Akrien 359 '/, , Silberrente 56 ' /„ , 1860r Loose 77 '

Vg . Ameri¬
kaner 90 »/ „ -

Witterungsbeobachtungen
her meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

Thermo¬
meter .

Jeiichiig.
Him¬
mel .

23 . Nov . Barometer. !eir in
Pro- Wind . Witterung .

zenten.
Mrg «. 7Uhr 27 " 4,3 ' -i- 8 .7 0,92 S .W . gz . bed. Strm , Rgn ., wrm .
Mtg«. 2 „ 27 " 3,4 ' "

ff- 9,2 0,94 » „
Nachts 9 „ 27 " 4,8 " ff- 9,0 0,72 » ,, «

29 . Nov .
0,54

-
Mrg «. 7Uhr 27 " 8,6 ' " ff - 3ch , S . W . w . bew. wind . , frisch
Mrgs . 2 „ 27 " 8.9

' " ff- 2 . 5 0,59 b. bed.
» achtS » , 27 " 9,2 " ' ff- 2,6 0 .55 ' gz . bed. .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 2 . Dez . 4 . Quartal . 130 . Abonnementsvor -

stellnng . Demetrius , Trauerspiel in 5 Akten, mit Benützung
des Schiller '

schen Fragments , von Heinrich Laube.

Theater iu Baden .
Mittwoch 1 . Dez . Der erste Glückstag , komische Oper

in 3 Akten , von Ander .
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Brust - , Katarrh - uu-
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sind die schleimlösenden
Johann Hoffschen

Brust -Malzboubons
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als bestes Heil - und Linderungsmittel ärztlich empfohlen . Durch den Gebrauch Ihrer
Brust -Malzbonbons/die stärkend auf die Schleimhäute wirken , bin ich von meinem Lungenleiden wie¬
der hergestellt worden. Aehnlich günstige Wirkungen beobachtete ich bei anderen Katarrhleidenden .
Dr . Sporer , Protomedicus und k. k. Gnbernialraih in Abazzia . — Ich habe in meinen Vorlesungen
auf den von Ihnen präparirten Malzerträcl aufmerksam gemacht und meine Verwunderung geäußert,
daß nicht schon vorlängst ein Fabrikat wie das Ihrige erzeugt , indem der Nutzen der Malz - DecoctS in
atrophische n und zur Atrophie hinneigenden Zuständen von Stimmberechtigten anerkannt wird. Gern

will ich daher , obwohl ein geschworner Feind aller
marktschreierischen Anpreisungen , Ihres in diese
Kategorie nicht gehörigen Präparates auch in Zu¬
kunft eingedenk sein . Dr . Ä A .
fessor der Medizin in Ollmütz.

IloS 'LLdss Ralr -

VdocilLäen -kiiiver ,
Lrsstr äsr Nult »>

milcd , 5 und lv 8Zr .

pro Sokooktsl .
H .170. .

IeiteleS , Pro -

Drs Hoflieferanten Ioh . Hoff 's Filiale
in Köln .

Verkaufsstelle Lei Herrn M . Hirsch ,
Kreuzstraße Nr . 3 in Karlsruhe .

Lvtfsod «
Lrast -ülLlrholldoiis

schllLlllösMäss
Ilittkl bsi Lnstsil ,

4 uns 8 Sgr .

pro Vartva .

H .391 . In der Herder 'schrN NeriagshandUing in Frelburg ist erschienen und dnich alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Das

badische Landrecht in seiner jetzigen Gettung
annotirt nach Gesetzen , Verordnungen und Parallclstellen

von
K. Kah ,

Großh . bad. Oberamtsrichter in Heidelberg.
Zweite , vermehrte und verbesserte Auflage .

12 ° (VI . u . 678 S .) . Preis gebunden in Leinwand : 3 fl. 48 kr.
Die seit Erscheinen der neuesten amtlichen Ausgabe des Landrechts erfolgte Ver¬

kündung einer Reihe von Gesetzen , Verordnungen und StaatSverlrägen , welche das bürgerliche Gesetzbuch
ergänzen , oder dasselbe überhaupt betreffende Bestimmungen enthalten , wie z. B . die Gesetz- über die Rechts¬
verhältnisse der Studircnden an den Laudcsuniverfitäten und der Dienstboten, die Instruktion zur Führung der
Grund - und Pfandbücher , das Wehrgesetz (Einstandsverträge und Heirathserlaubnisse) , das Gesetz über die
Anlage der Ortsstraßen und Bauten in der Nähe der Landstraßen und Eisenbahnen, die Verordnungen über die
Handhabung der Baupolizei und die Bewirthschaftung der Gemeinde- und KörperschastSwaldungen, die rcvidirte
Nheinschiffsahrts-Acte , die internationale Schifssahrts- und Hafenordnung für den Bodensee und Rhein bis
Schafshausen , die Postverträge mit dem norddeutschen Bund rc ., haben das Bedürfniß hervorgerufen , der rasch
vergriffenen ersten Auslage dieses Buches eine zweite folgen zu lassen .

Das Material in den Noten ist durch Auszüge aus den betreffendenGesetzen und Verordnungen erheblich
vermehrt . _ _ _ _

Unchhandluttg von I . Bensheimer , Mannheim .
' H 389 . Die in meinem Verlage erscheinende :

Zeitschrift für französisches Civilrecht
her ausgegeben

von
o?. S. Puchelt,

Grohherzogl . Kreis - und Hofgerichrs- Direktor,
wird , um einem vielfach geäußerten Wunsche zu entsprechen , von Ostern ab in der Weise erweitert werden, daß
unter Mitwirkung ausgezeichneter Kräfte , wie des Geh. Raths Renaud in Heidelberg , de« Geh . Justizraths
Bauerband in Bonn , des OberappellationsgerichiS-Raths Dernbürg in Darmstadt u . A . neben dem bis¬
herigen Inhalt darin mitgctheilt werden : regelmäßige Berichte über die neue rheinpreußische, pfälzische , rhein -
hessische und badische Jurisprudenz , sowie selbständige im Gebiete des französischen Eivilrechtes.

Vierteljährlich erscheint ein Heft von ca . 9 Bogen im Preis von 1 fl . 12 kr. und bilden 4 Hefte einenBand .
Mannheim , den 27 . November 1869 .'

_ Buchhandlung von I . Bensheimer .
H .403 . Karlsruhe .

'

beehren sich die Eröffnung ihrer , in gewohnter Reichhaltigkeit ausgestat¬
teten Weihnachts -Ausstellung anzuzeigen und zu deren Besichtigung
höslichst einzuladen .

Den geehrten auswärtigen Gönnern diene zur Nachricht , daß auch
an den Sonntagen das Ausstellnngslokal geöffnet bleibt .

MHLvr « » 8 llmvtziM - I ^ xikon

MMvrscLeint ) strt in
5 . n

W Vas Vsrk ist von allbn VonrersatianZ -
l.sxieis das einrixe , vslcdss nnk V « U -

Lnsprued erdsdsa kann uull em-
püetilt sied sckon um ckesvcilien ruc gnscUalkung
kür lellormsn » , insbesonäere aber sued wr jcäo
ksmilienkibliotkek . Ls kann in 19 Lancken
ü 1 7k !r. 20 8gr . ---- 3 bl . Kd . oller in 95 Kesten
» 10 8gr . ^ 36 Xr. Kd . llarcd jecks kuckbLülllunx
derogen « ersten.

Lis jetrt sinll 7 Künste sussegeben , stie übrigen
kolgen rssck sukeinanster . _ 11.362.

K .390 . Lei Otto äleissner in Usmburg ist
eben erscdienen , unst sturek stie ch-.
» « /«« Lke»^ o « «?LLa « «tt « » M in
»»« ik« ru belieben :

ver ktzlüLUK ile8 1866
m

^ S8t- rmä Sticläsutsolllauä .
öiack sutbentiseben Oueilen bearbeitet von

ILi »» , r ,
Uuuplmsnn .

Ril Lartsn Lllä Ssllnxon .
Zweiter Lund . 2te 1»ie1eruoK. 1 ILIr .
>Iit stieser kiekerung ist ster rvveite Lsnck xe-

scklossen , ster letrte , stritte Laust ersebeinl im ve -
cemder .

Lreis kür Leids Lünds 4 °/. LLIr.
Las knorr ' scbe Werk ist stss sussübriiebste

über sten kelstrug in West - unst Lüststeutscblsnst
unst entkalk kür Historiker unst .VlilitSrs bäckst
« ertbvolies neues älaterisl . _

H.358 . Wintert hur .
* Tüchtige , aus Maschinenarbeit

eingcüble Schmiede , sowie eine Anzahl Kessel « und
Kupferschmiede finden dauernde Anstellung bei

Gebrüder Sulzer ,
(k .7641 .2 .) Winterthnr (Schwei, ) .

Stellegesuch .
H .392 . Ein braves Mädchen aus guter Familie in

der bayr . Rheinpfalz , in weiblichen Arbeiten wohl er¬
fahren , sucht bei einer anständigen Familie zur Unter¬
stützung der Hausfrau eine Stelle . Offerte nimmt
entgegen das Geschäflsbureau von ^ V . Lvirri in
8pv ^ »r .

H .397 . (tt - 12v2- 8r) Frankfurt a . M .
An - und Berkauf von Etaats -
Papieren , Wechseln, Anlehens¬
loose, industrielle Aktien rc . rc.;
sowie sonstige Aufträge für die hiesige Börse wer¬
den prompt und gewissenhaft ausgeführt durch
Lud. Leop. Bor « , Lank - und Wcchsclaelchäst
in Frauksurt M .

? . 8 . Auch werden sämmtliche Staatspa¬
piere zum höchsten Tages - Course in Umtausch
genommen.

CaelArleth , großh . Hoflieferant
in Karlsruhe ,

H .411. empfiehlt
ächten Berliner Getreidekümmek von Gilka , russ.
Allasch, Curapao und Anisctte von Fockink , ächten
Maraschino v . Lucardo, ächten Chartrcuse, diverse seine
Punsch-Essenzen und Liqueure von Seiner und Röder
in Düsseldorf und Kau ffmann in Denkcndorf rc.

Zu verkaufe «
Kcller , in der Langenstraße gelegen , welches sich zu
jedem Geschäft eignet und gut rentirt .

Ebenso eine Muhle , Familienverhältnisjen halber ,
eingerichtet nach dem neuesten Slyle , mit 130 Mor¬
gen Acker und Wiesen, Fischweiher rc . , nahe bei einer
großen Stadt und 10 Minuten von der Eisenbahn ent¬
fernt gelegen .

Dergleichen ein 1600 Morgen großer Wald , 4
Stunden von hier entfernt, ebenfalls wegen eingetrete-
nen Familienverhältniffen , sehr billig , mit 20,OM fl.
Anzahlung .

Näheres hierüber zu erfragen Spitalstraße Nr . 43
in Karlsruhe . H.407 .

NtnzxüfLn
znm Brennen von Ziegeln, Kalk , Thon-

waaren, sowie Cement und Gyps, ^
kalsnlH von W '

üoülMMl L l-iedt,
ersparen zwei Driltell
benbei richtigerBehänd- 1
mäßigeren Brand als !
lion . Jeglicher Brenn - 1
über 5M solcher Oesen I
Landern bereits im Be- 1
kunst , Beschreibungen, l

Brennmaterial und ge¬
lang einen viel glcich-
Oefen alter Construc-
stoff ist verwerthbar ;
sind in verschiedenen
triebe. Weitere Aus -
Atteste rc. unentgeltlich.

kneür . lioH '
iimkli ,

Baumeister . Vorsitzender des deutschen Vereins für
Fabrikation von Ziegeln rc .

F .532. Berlin » Kesselstraße Nr . 7.

«LVXII .IL ori LU soclktt 0LS scmscus
irronsrniLiiLs VL rxkis .

Keine grauen Haare mchr !

von Dtoqwsrwwes sine in Lorrsrr .
Fabrik in Konen, I NS 8t .-!iieoiss , 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben. — Dieses Färbemittel
ist das beste,aller bisher dagcwesenen.

Gen.-Depot Lei Fr . Wolfs d» Sahn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . F .820.

Ein Bordeaux Haus ersten
für Baden einen tüchtigenAgen-

ten ; es können jedoch nur Leute hiebei
berücksichtigt werden , welchen sehr gute Referenzen zur
Seite stehen . Briefe erbittet man unter L . R . an
D . Fteuz » Generalagent der Annoncenexpedition von
Rudolf Masse in Mainz . H.271.

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

G .21 . Donaueschingen . Rekrut Leo Maier
von Todtmoos - Strick , Amts St . Blasien , dessen ge¬
genwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , hat sich so¬
fort beim Kommando des ( 1 .) Leib -DragonerregimenIS
in Mannheim zu stellen , widrigenfalls gegen ihn das
Abwcsenheilsverfahren eingcleiter werden wird .

Donaueschingen, den 29 . November 1869.
Kommando des Großh . Landwehr-Bezirks Donau¬

eschingen Nr . 9.
G .24 . Nr . 33,733 Heidelberg . Der wegen

Fälschung von Privaturkunden aus Gewinnsucht « n-
geschuldigte Friedrich Gerbert , genannt Hauck ,

Frankfurt , 29 . Novbr . StaalSpaPierc .

von Schönau ist flüchtig. Derselbe wird -daher aufae-
fordert , sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gefallt werden wird .

Zugleich bitten wir um Fahndung aus den Angc-
schuldigtenund um dessen Verhaftung .

Heidelberg, den 27 . November,1869 .
Großh. bad . Amtsgericht.

H. Süp fl e.
G .18. Nr . 27,388 . FreiburH . Am 25. d. MtS .

wurden aus einem Gasthofe dahier folgende Gegen¬
stände entwendet : 1 schw-pzer Ueberziehermit schwar¬
zem Sammtkragen , 1 schwarzgraueJuppe pflt schwar¬
zem Sammtkragen , 1 schwarzgraue Jacke , 1 Paar
schwarze Hosen, 1 Portemonnaie mit -einem Gulden
Münze .

Wir bitten iim Fahizdupg auf dieseGegenstände und
den dieses Diebstahls beschuldigten P . Kronaug c,
Photograph von Hallenberg in Preußen .

Derselbe ist ca . 40 Jahre alt , 5' 7 " groß , trägt röth -
lichen Vollbart , schwarzen nieder» Hut , schwarzen
Ueberzieher und schwarzgraueHosen . ^

Im Belretungsfalle wolle der Genannte perhaftet
und anher abgcliefert werden.

Freiburg , den 26. November 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gräff .
Vermischte Be -kai »ntmachu »gen.
H. 409. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nachdem Herr Wilhelm Feßler aus Karlsruhe

die in dcnAnstaltsgesctzen vorgesehene strenge Prüfung
bestanden hat , wurde demselben das Diplom für In¬
genieure zuerkannt, wodurch der Examinirte als tüchtig
für das erwählte Berufsfach wissenschaftlich ausgebil¬
det von der PolytechnischenSchule empfohlen wird .

Karlsruhe , den 29. November 1889.
Die Direktion der Großh . PolylechnischenSchule.

Wiener .
H.406 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 1. Dezember d. I . an wird eine tägliche Per -

sonenpost zwischen Pforzheim und W c i
'
s c.pst ad t,

mir Abgang ans Pforzheim um 3 " Nachmittags und
Ankunft daselbst um 10 ^ Vormittags , unterhalten
werden.

Karlsruhe , den 30. November 1869.
Direktion der Großh . Verkehrsanstalten .

B . V. d. D .
Poppen .

Malsch .
H .384. Langensteinbach .

Steigerungs-Zurücknahme.
Die in Nr . 271 dieses Blattes auf Freitag den

3 . Dezember d. I . angekündigäe , Liegenschafts-
Zwangsversteigerung gegen ChristosM sif l er , We¬
ber von Spielberg , findet nicht statt .

Langensteinbach, den 29. November 1869 .
Der Vollstreckungsibeamle :

Jan , Notar .
H.394 . Karlsruhe .

Pserdeversteigerung .
Das Feld-Artiklerieregiment läßr am

Donnerstag den 2. Dezember
l. I . , Vormittags 10 Uhr, in Gdtteöaue

2 verstellt gewesene Pferde
öffentlich versteigern.

Karlsruhe , dm 30. November 1969.

Preuß .
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